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KarlsruherZeitung .
Nr . 1SZ Donnerstag , den 14 Juli 1831.

Rußland .
Petersburg , den 29 . Juni . Bei einer Versamm «

lung von 40 Petersburger Aerzten haben 38 sich für die
Kontagiosität der Cholera entschieden . In Petersburg
haben sich jetzt auch 2 Cholerafälle ereignet . — In Riga
waren am 29 . d . noch 49 l Cholerakranke ; in Mitau
waren bis zum 13 . 135 Personen von der Cholera be¬
fallen worden , 66 gestorben und 19 genesen . In Libau ,
Polangen und Jakobstadt kamen die Cholerafälle bisher
nur sporadisch vor .

Petersburg , den 2 . Juli . Se . M . der Kaiser
haben aus Witepsk die traurige Nachricht erhalten , daß
Se . kais. Hol ) , der Großfürst Cesarervtsch Konstantin am
27 . v . M . daselbst , nach 9stündiger Krankheit , mit
Tode abgegangen ist .

In Petersburg war unterm 29 . Juni eine Bekannt ,
machung des Generalkriegsgouvernörs erschienen , wo «
durch er anzeigte , daß die Cholera in Petersburg wirklich
ausgebrvchen sei ; mehrere Menschen waren rhr bereits er ,
legen. ES war die Versicherung beigefügt , daß daS Pu ,
blrknm von allem darauf Bezüglichen stets in Kenntniß
gesetzt werden solle . — Mit dem Dampfschiff Nikolai I .
hat man in Lübeck Nachrichten auö Petersburg bis zum
1 . d. erhalten , wonach damals 26 Individuen , nach ei¬
nerandern Angabe schon 60 , gestorben waren . Der Ni¬
kolai I . war daher abgesegelt , ohne Briefe mitzunehwen .
In Petersburg war die Bestürzung ungemein groß , und
die Geschäfte stockten gänzlich . Die Krankheit soll indeß
dort einen " gutartige » " Charakter haben . — Auch in
Kronstadt sind schon mehrere Personen erkrankt . — Es
heißt , der Hof habe sich nack Peterhcf begeben .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 8 . Jul . Am 6 . ist in Lübeck das
DampfschiffNikolai I . aus Petersburg angekommen , mit
der Nachricht , daß dort die Cholera ausgebrochen sei ; es
ward sogleich durch ein eignes Schiff bewacht , um jede
Kommunikation zu hindern , und ist jetzt ganz von dort
abgewiesen worden ; noch weiß man nicht , wo es seine
Ouarantaine halten will . — Die 67 Paffagiere an seinem
Bord sind alle wohl . Es hieß anfangs , der Herzog von
Morlemart sei darunter ; doch hat dies sich als unrichtig
gezeigt. — Mit dem Dampfschiff werden jetzt keine Brie¬
se mehr nach Petersburg gesandt , sondern nur auf dem
Lantzweg über Berlin .

Kurhef sen .
General von Loßberg , der bekanntlich nach dem An¬

trag der ständischen Kommisston in Anklagestand versetzt
werden soll , wird im Publikum denen beigezählt , die me
eine sonderliche Anhänglichkeit an die durch die Verfassung
begründete neue Ordnung der Dinge an den Tag legten .
Gewiß ist eS dagegen , daß er in vorzüglicher Gunst bei
Sr . k . Hoh . dem Kurfürsten steht , daher man ungemein
begierig auf den Eindruck rst , den die Anklage jenes Ge¬
nerals , mit den vorauszusehenden sie begleitenden Fol ,
gen für denselben , in Philrppsruhe machen wird . —
Der vormalige in der Sache der berüchtigten Drohbrief »
verwickelte Oberpolizeiducktor von Manger ist zwar auf
Antrag deS Skaatörmnisteriums seiner bisherigen Haft auf
der Festung Spangenberg entlassen , aber demselben einst¬
weilen auf Befehl des Kurfürsten das am Fuße jener Fe¬
stung liegende Städtchen Spangenberg zum Aufenthalt
angewiesen worden . Derselbe hat jetzt angesucht , sich ei,
nen beliebigen Ort zu seinem Wohnsitz wählen zu dürfen .
Jetzt erst wird das Unheil bekannt , was ihn zur Festungs ,
strafe verurtheilte , und zwar : 1 ) Wegen nachgcfolgtcr
Theilnahme an den in dem Drohbriefe liegenden Verbre¬
chen derbeleidigtcn Majestät , wert er ( auf ausdrücklichen
Befehl des Kurfürsten ) Agentenberichte unchrerbietigen
und dem Drohbriefe ähnlichen Inhalts vvrgclegt ; 2) we¬
gen Fälschung und Täuschung , weiler s ) ein schmutziges
Pasquill nicht alsbald vvrgclegt , und die Auslöschung
eines schmutzigen Reimchcns in einem Gartenhaus « ohne
vorher genommene Abschrift befohlen , auch h) unrichli «

ge Anzeigen in Beziehung auf die Untersuchung und sei¬
ne Geschäftölhätigkerl gemacht ; 3 ) wegen versuchter Nb ,
Ihigung , weil er hierdurch die Handlungsweise Sr . k.
Hoh . zu leiten versucht ; und endlich 4 ) wegen Miß¬
brauchs der Amtsgewalt , weil er Beschuldigte ohne ge¬
nügende Anzeige polizeilich verhaften lassen . Neben die¬
sem

'
im I . 1827 gefällten , jedoch erst im I . 1829 publi¬

zieren Erkenntniß er öffnete der kommiltn te Richter , der
zugleich die Untersuchung geführt halte , dem Jnquisilen
einen Kabinetsbesehl , welcher rhn zu lebenslänglicher
Haft verdammte . Manger behauptete dagegen , stets auf
höchsten Befehl des Kurfürsten selbst gehandelt zu haben ,
von Andern aber , welche er in seinen Verhören immer ge¬
schont , verläugnct worden zu sein . Daß Manger selbst
Verfasser des Drohbriefs gewesen , daran hat cS , was
den juridischen Beweis betrifft , immer gefehlt . Der An¬
walt desselben will nun die Appellation ergrcrfen .

Frankreich .

Paris , den 9 . Juli . Die Tribüne wird wegen Ver -
läumdung der HH . Perier und Soult vor Gericht gestellt
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werden . Sie beschuldigte sie nämlich , bei der letzten An¬
leihe ein Geschenk von einer Million Fr . angenommen
zu haben .

Der Kommandant von Paris , General d 'Arriule ,
hatte einen Tagsbefehl erlassen , worin er Maaßregeln
traf , um » dem Mißbrauch » , daß Soldaten » Bürger
und selbst Arbeiter besuchen, die durch ihre Stellung
Prinzipien äussern , welche mit der bestehenden konstitu¬
tionellen Regierung im Widerspruch sind, » zu begegnen .
— General Pajol , Befehlshaber der ersten Militärdivi -
sion , laßt nunmehr in alle Journale eine Note an den
General d

'Arriule einrücken , worin er jene Aeusserungen
mißbilligt , und sie einem Redaktionsfehler oder einer Ue,
bereilung des Kopisten zufchreibt. Zugleich fordert er den
General auf , dieselben , um jeder übelwollenden Ausle¬
gung zu begegnen , förmlich zu desavouiren .

Der National gibt an : ES scheint entschieden , daß
das Ministerium sich in der Eröffnungsrede der Kammern
für die Polen aussprechen wird . — Der König beschäf¬
tigt sich viel mit der Erblichkeit der Pairie . Hr . von
Broglie ist schon 2mal hieher gekommen , um sich darüber
mit ihm zu berathen ; wir brauchen kaum hinzuzufügen ,
daß der Herzog sich zur Erblichkeit , wenigstens dem Prin¬
zip nach , hinneigt .

In Rueuil waren mehrere ehemalige Schweizer Sol¬
daten geblieben . Seit einiger Zeit bemerkte man , daß sie ,
arme Arbeiter , mehr Geld , wie gewöhnlich , auögäben ,
und siehe dal an einem schönen Morgen waren auf ein¬
mal Alle bis auf Einen weg. Dieser wurde verhaftet ,
und gestand zuletzt im Verhör , daß sie alle in das Mor -
bihan , er um 80 Fr . , angeworben worden seien . Man
erwartet aus der eingeleiteten Untersuchung bedeutende
Entdeckungen .

Die Revolution theilt eine angeblich zu Rotterdam
gedruckte Proklamation Karl X . mit , worin er die Fran¬
zosen auffvrdert , sich um Heinrich V - Thron zu versam¬
meln , um Anarchie und fremden Einfall zu verhüten ;
entfernt von allen bisherigen Ereignissen werde seine Re¬
gierung von keinem Vorurtheil , keiner gehässigen Erinne¬
rung gestört werden ; die Herzogin von Berry , zur Re ,
gentin ernannt , werde als eine andere Vlanka von Ka¬
stilien , Frankreich ein neues Zeitalter von Ruhm und
Glück bereiten .

Dem Temps zufolge haben sich 4 — 500 Schweizer
in die Vendoe begeben. Alle die neuern Nachrichten über
die Herzogin von Berry und ihre Familie machen es ihm
wahrscheinlich , daß ein Projekt zu einem Bürgerkrieg im
Werke sei .

Von Lille bis Metz sind 200,000 M . echellonirt ; die
Garnison von Soissons hat eine Verstärkung von 3000
M . erhalten .

Der Sonst , fordert zur Theilnahme am poln . Anlehn
auf ; er findet dabei keine Gefahr , da das alte Polen
wohl längstens bis diesen Winter mit 12 — 15 Mill . Ein¬
wohnern in die Reihe der europ . Staaten treten werde .

Depukirtcnwahlen . — Am : Hr . Chevrier de Cor ,
celles . — Ardennes : Hr . Robert . — Arriege : HH . Jo ,
ly , General Laffitte , Pagos . — Calvados : HH . Tar ,
dif , Fleury , Lcnouvel , Thouret . — Charente : HH .
Caminade , Duljmbert ( Sohn ) , Gellibert , Vatout , Le,
vraut . — Charente -Jnferieurc : Hr . Duchatel . — Cher :
HH . Devaux , Gaetan la Rochefoucauld , Jaubert . —
Creuse : HH . Cornudet , Tixier -Lachassaigne . — Dordog -
ne : HH . Ducluzeau , Merilhou , Bugeaud . — Drome :
HH . Berenger , Giraud , Realier - DumaS . — Gard :
Hr . Chastellier . — Gers : HH . Barade , Gavarret , Su -
bervie . — Haute -Garonne , General Pelet . — Haute -
Vienne : Hr . Chamillau - Avanlurier . — Jndre : Hr . Ed .
Charlemagne . — Jura : HH . Bavoux , Collin . — Loire :
Hr . Lacheze ( Sohn ) . — Loiret : HH . Jousselin , Roger ,
Vicomte de Cormenin . — Lot et -Garonne : Hr . Lusignan .
— Maine et -Loire : Hr . Robineau . — Mayenne : Hr .
Lecvur. — Meuse : HH . Lallemant , Gillon . — Mvrbi -
han : Hr . Beslay ( Sohn ) . — Nievre : Hr . Boignes . —
Nord : Hr . Ta ' llandier . — Orne : Hr . Auberville . —
Pas - de -Calais : Hr . Lesergent de Bayenghem . — Puy ,
de - Dome : HH . Baudet -Lafarge , Thevenin ( Sohn ) , Gi ,
raud , Pourrat ( Sohn ) . — Rhone : Hr . Carrichon . —
Saone - et - Loire : HH . Rambuteau , Brvsse , Dree , Guil «
lemaut . — Seine -Jnferieure : HH . de Villeauier , Eug .
Maille . — Somme : HH . Massey , Gauthier -Rumilly . —
Tarn : Hr . Falgayrac . — Var : Hr . Mignet . — Vau ,
cluse : Hr. Aug . Pons . — Vendoe : Hr . Laneau .

Das Journ . des Leb . hat es zwar jetzt aufgegeben ,
einen Theil der Kandidaten als konstitutionelle zu bezeich¬
nen ; eö versichert jedock , daß nunmehr die von ihm ver¬
tretenen Ansichten die absolute Majorität erlangt hätten .

In Marseille bemühten sich viele Wähler , die Wahl
des Hrn . Beriyer Sohn zum Deputaten zu bewirken ;
das Volk soll aber die Versammlung aus einander ge¬
jagt haben .

Die franz . Eskadre soll am 27 . Juni vor Lissabon ein¬
getroffen sein . Herzog de la Foes ward zum Gouvernör
von Oporto , und Herzog von Cadaval zum Defehlsha ,
der der Armee ernannt . Don Miguel soll etwa 40 Ka¬
perbriefe ausgetheilt haben . Auf seine Flotte hat er we¬
gen des Geistes der Mannschaft kein Vertrauen ; sie hat
daher den Hafen nicht verlassen .

Belgien .
Brüssel , den 8 . Juni . Mehrere Offiziere , an ih¬

rer Spitze General Chasteler , sind aus der Assoziation ge¬
treten , um nicht in den Fall zu kommen , die Schranken
der Gesetzlichkeit zu überschreiten . — Die Antwerpen «
Bürgergarde hat den Regenten durch eine Adresse gleich,
falls ihrer Ergebenheit versichert.

Kongreß . — Fortsetzung der bisherigen Berathung .
Hr . van Snick trat nochmals für die Konferenzvorschläge
auf . Hr . H . v . Brouckere erklärtesick , unter lebhaftem Mur ,
ren , gegen sie und die Minister aufs heftigste. »Ich wie -
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verhole es « , schloß er , es gibt mit diesen unwürdigen ,
egoistischen Munstern kein Heil für Belgien . « Hr . von
Merode sprach für die Annahme der Artikel . Hr . Lebeau.
nahm dann daS Wort , u . antwortete namentlich Hrn . v.
Brouckere , indem er ihm bemerkte , daß man eine fremde
Meinung nicht durch Schimpfen bekämpfen müsse . Hr .
von Brouckere entgegnete , eS sei fetzt nicht mehr die Zeit ,
sich zu mäßigen . Hr . K . von Brouckere sprach dann gleich¬
falls noch gegen die Vorschläge , ebenso Hr . Forgeur . Die
Sitzung ward hierauf vertagt .

Lüttich , den 9 . Juli . Obwohl hier gestern völlige
Ruhe herrschte , sind doch etwa 1500 M . Truppen unter
General Daine eingerückt , und bivvuakiren auf der Stra¬
ße . Der Grund soll darin liegen , daß man Angriffe auf
einige Häuser besorgte . General Vandermeere hat die
Einwohner durch eine Proklamation zur Ruhe ermahnt ,
und zugleich den festen Entschluß ausgesprochen , von sei¬
ner Seile möglichst dazu beizutragen . Die Deputation
ist vom Regenten zurückgekommen . Sie war huldreich
empfangen , und zur Eintracht ermahnt worden .

Polen .
Warschau , den 5. Juli . Die Staatszeitung zeigt

amtlich an , die Untersuchung gegen General Jankowski
wegen feines Benehmens in dem letzten Zusammentreffen
mit General Rüdiger sei beendigt , und dir Bericht der
diesfalls niedergesetzten Kommission dem aufferordentli ,
chen Kriegsgericht zugcfertigl worden .

Gen . ChrzanowSkr hat aus JamoSc 25 Wallgeschütze
hieherfchaffen lassen . — Die Fürsten Eustachius u . Xaver
Sapieha , von denen der erste in Litthauen ein Vermögen
von mehr als 20 Mill . besitzt , sind hier angekvmmen . —
Neuerlich trafen hier auch 6 französ . Aerzte , und auS
Deutschland die Doktoren Veyzal aus Frankfurt a . M >,
Uchlein auS Bischofsheim , Sandlus aus Hofheini , Ster -
gerwald und Galette aus Darmstadt ein . — Gen . Chla -
powski hat zugleich das Oberkommando über die Gene¬
rale Gielgud , Sierakowski und Dembinski erhallen . —
Gen . Rybinski wird den Gen . Jankowski ersetzen . —
Oberst Szeptycki ist zum Brigadeqeneral ernannt worden .
— GrafLedvchowski hat ftine .Repräsentantenwürde nieder¬
gelegt .

Ucber die Kriegsbegebenheiten melden die Warschauer
Blätter : Allen Nachrichten zufolge zieht die feindliche Ar¬
mee sich auf allen Punkten zurück , und mehrere Korps ei¬
len nach Litthauen , um die dortigen Insurgenten , die
sich stets vermehren , zu bekämpfen . Die litth . Truppen
sind schon unter das Kommando des Generalissimus ge¬
treten. — Im Plockschcn , wo sich die Russen auf die Ope¬
rationslinie von Wyszvgrod bis Pultusk zurückgezogen
hatten , haben sie Plonsk auf einige Stunden wieder be¬
setzt ; manche Dörfer wurden dort sehr verwüstet , und
mehrere Einwohner gefangen nach Pultusk geschleppt. —
Podlachien haben sie verlassen . Gen . Rüdiger steht im
Lublinschen, und hat der Hauptarmee 2000 Reiter zugesandt .
Gen . Kreutz ist bei Nur wieder überden Bug gegangen ;
in Siedler erscheinen bisweilen russ. Abtheilungen . Te -

respol wird der Sammelplatz der abberufenen russ. Gene¬
rale ; 10 derselben befinden fick dort , worunter Rosen ,
Geismar , Wlodek und Pinabel , selbst Gen . Kreutz soll
ihre Zahl vermehrt haben , oder nach Wilna oder Peters¬
burg gereist sein . General Murawleff soll ihn ersetzen .
DaS Hauptquartier des russ . Feldmarschalls Paskcwitsch
ist angeblich in Rozan . — Gen . Kaissaroff hat sich von
Zamosc zurückgezogen , wie es heißt , wegen der Insur¬
rektion in Podolicn . Er versuchte neulich , eine Abthei¬
lung podolischer Insurgenten unter Major Rozycki in
Tomaszow aufzuheben ; allein sie hatten sich schon ent¬
fernt . Die Russen schriebe » dort bedeutende Lieferungen
aus , und nahmen , waS sie fanden . Sie durchsuchten
auch die Häuser nach poln . Soldaten ; die Israeliten ver¬
richteten aber hiebei eine patriotische Handlung , indem sie
ihrer 5 verbargen .

Der Reichstag wollte sich gestern mit einem Projekt
beschäftigen , wornach alles Silber zum Bestendes Landes
dargebracht werden soll . — Der patriotische Verein wird
jetzt täglich eine öffentliche Sitzung halten .

Die preuß . Staatsztq . meldet von der litth . Gränze ,
den 5 . Juli : General Gielgud befindet sich noch jenseits
des Niemen ; die Russen sollen ihm aber den Rückzug
über die Brücke bei Gielgudischken abgeschnitten haben .
Der gestern und heute an der Gränze gehörte Kanonendon¬
ner läßt daraus schließen , daß ein heftiges Gefecht statt¬
gefunden hat . — AuS Memel , den 3 . Juli : Zwischen
den Russen und den Insurgenten sind neuerdings keine
Gefechte vorgcfallen . Bei Garöden haben die erstem re -
kognoszirt .

Die Äonigsberger Zeitung meldet : »General Giel¬
gud war nach einigen glücklichen Gefechten bis Wilna
vvrgedrungen . Er fand diese Stadt stark befestigt und
wendete sich deshalb über Kieydany und Rossienna nach
Szamaiten , wo er sich mit General Chlapowski verei¬
nigte . — Oberst Valentin d 'Hauterl

'
ere , von der Divi¬

sion Gielgud , ist beim Baden in der Wilia ertrunken . —
Puschet hat bei Mariampol Nachtheile in verschiedenen
Gefechten erlitten . — Nachrichten aus Johanniöburg v .
1 . Juli zufolge , ward das Gielgud - Ehlapowökische Korps
von Gen . Tolstoi ) hart gedrängt .

P r e u s s e n.
Berlin , den 9 . Juli . Der preuß . Gesandte beim

französ . Hof , Frhr . v . Weither , ist wieder nach Paris
abgercist .

Wegen des Ausbruchs der Cholera in Petersburg
sind jetzt auch die von da und von Kronstadt herkommen¬
den Schiffe einer zwanzigtägigen Kontumaz unterworfen
worden .

Das Urtheil über die Aachner Aufrührer ist erfolgt :
Drei wurden zu lebenswieriger , 4 zu 20 , 4 zu 15 , 5 zu
12 , 5 zu 10 , 12 zu 8,9 ( worunter 5 Frauenspersonen )
zu 7 , 1 zu 5 Jahren Zwangsarbeit , 1 zu 8 Jahren
Zuchthaus , 6 ( worunter 3Frauenspersonen ) zu 5jäh >igem
Gefängniß , 1 zur Einsperrung in einem Dessennigshaus ,
9 zur Ausstoßung aus dem Svldatenstand verurtheilt , u .
16 ( worunter 3 Frauenspersonen ) freigesprochen.



1380
Türkei .

Kaufleuie aus Semlin schildern die innern Verhält¬
nisse der Türkei als sehr bedenklich . Der Kern der In¬
surrektion soll zwar durch den Sieg deS Großwessiers ge¬
sprengt sein . Allein die Unzufriedenheit in den Provin¬
zen dauert fort , und könnte bei dem geringsten Mißgriff«
der Pforte neue Unruhen verursachen . ( A . Z .)

Karlsruhe , den 14 . Juni .
Der belgische Kongreß hat in der Sitzung vom 9 .

dieses die Vorschläge der Konferenz mit 126 gegen 70
unter allgemeinem Jubel angenommen .

- .

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten
Polen und Russen .

Summa der Beiträge bis zum 12. Juli 144 st . 24/2
kr . — Ferner : Von Frau Rechn . Rath Rheinberger
2 st . 42 kr . Don drei Dienstboten 1 st. 12 kr . Von
Hrn . Min . Rath Frey 5 st . 24 kr. Von den Mitglie.
dein der Wieslvcher Lesegesellschaft 40 st . — Von Hrn-
Maurermeister Gegner 2 st - 42 kr.

Karlsruhe , den 13 . Juli 1831 .
P . Macklot .

Schluß der vorgestern abgebrochenen Subscriptionsan-
zeige . — Weber , Bmstr. 2 fl . 42 kr . Obermüller 2 fl.
42 kr . Holz , Capit. 2 fl . 42 kr . Koch 2 fl . 42 kr .
Beyer 4 fl . 3 kr - Peter 8 fl. 6 kr . Vogel , Kr .R-
11 fl . Mozer 5 fl . 24 kr . Haberstroh 5 fl. 24 kr. Ei-
senlohr , OberRRth . 5 fl. 24 kr . Vierordt, Sekt. 2 fl.
42 kr . Leuchsenring 2 fl. 42 kr . Giehnl 2 fl . 42 kr.
Fried. Maler 5 fl. 24 kr . Ministlrth Reinhard 2 fl. 42
kr . PH . Stieffel 11 fl. Roman 2 fl. 42 kr . Baurittel ,
M .Sekt . 2 fl. 42 kr. Fieß , Oberrechnungsrath 5 fl.
24 kr . Die Schüler der 6ten Claffe des Lyceums 19 fl.
31 kr. Mar . Goll 5 fl. 24 kr . v . Haber 16 fl. 12 kr.
Gerstlacher 8 fl. 6 kr . Lauer 2 fl . 42 kr . Kusel 8 fl.
6 kr . Baumgartner 5 fl . 24 kr . Rettig 5 fl . 24 . von
Türkheim 11 fl . Frhr . von Rädt 8 fl . 6 kr . Görger
10 fl . 48 kr. Gross 5 fl . 24 kr . Grosmäiler 5 fl. 24
kr. William Vogel 11 fl . G . Bischer 8 fl . 6 kr . Bohm
5 fl . 24 kr . Friescnegger 5 fl . 24 kr . P . Lauer 5 fl.
24 kr. Bautz 5 fl . 24 kr . Manning 2 fl . 42 kr . C.
Waag 5 fl. 24 kr . Eugene Worms 4 fl . Raph . Drach
4 fl . 3 kr . B . Hilb 2 fl . 42 kr . Bereiter Wen; 2 fl.
42 kr . Hsyer 5 fl. 24 kr . L. K . 2 fl . 42 kr . Pros.
Klr . 2 fl . 42 kr . Reble 5 fl . 24 kr . Nägele 1 ! fl.
E . Kärcher 11 fl . Guss Schmiedcr 5 fl . 24 kr. L . v.
Haber 5 fl . 24 kr . I . N . Levis 2 fl . 24 kr . Partik.
Friederich 2 fl . 42 kr . A. Haldenwang 2 fl . 42 kr.
W . L . Wagner, Kaufmann 2 fl. von Reinöhl 5 fl . 24

kr. U . F . geb . M. 5 fl . 24 kr . Zahlmeister Dximling5 fl. 24 kr . Di-. Weindel 2 fl . 42 kr . Forstpraktikant
Beulwitz 5 fl. 24 kr . Generalstiabsarzt » r . Meyer 11 fl
Hauptmann Scheffel 5 fl. Wielandt, Sekretär 6 fl.Widmann , Fzrth . 5 fl. 24 kr . H . Vierordt 8 fl. 6 kr.G. A . Baumgärtner 5 fl. 24 kr . D . Goßweiler 5 fl.24 kr . C. Kuhlenthal 8 fl. 6 kr . Bayer Hofg .Adv.11 fl. v. Sfuben 6 fl. C. Looser 2 fl. 42 kr . Dittler
5 fl . 24 kr . F . R . Sander 11 fl . Rückcrt , Capitän5 5- 24 kr . C. Häuser 11 fl. P . L . Schmidt Nr.2 fl- 42 kr. Katz , Kircheurath 5 fl . 24 kr . Maler
Sekr . 5 fl. 24 kr . Freyberg 5 fl . 24 kr . Zabn 5 fl.24 kr. Mallebrein 5 fl. 24 kr. Lembke 2 fl .

'
42 kr

Deimling , Hofdiak. 4 fl. 3 kr . 1) , . Bauer, Mcd.Rath .5 fl. 24 kr . Klein 2 fl. 42 kr . Rechtsprakt . Becker2 fl. 42 kr. G . Braun 2 fl . 42 kr . A. Gerstner 2 fl .42 kr . Die Schüler der 7ten Klasse des Lyceums 29 fl .C . Wielaner 2 fl. 42 kr . Schüler der Realschule 10 fl.48 kr . Obcrbaurath Hübsch 10 fl . 48 kr . Nestler, Amt¬
mann 5 fl. 24 kr . Die Kinder des Gewerbbauses 2 fl.52 kr . , ferner 11 Pfund Eharpie und 49 Binden. Deim¬
ling 1 fl . 21 kr . Leichtlin 2 fl . 42 kr . PH . Lang 5 fl.24 kr. P . L. 2 fl. 42 kr . Toll 2 fl. 42 kr . W . A.Wielandt 5 fl. 24 kr. F . v . Khuon 5 fl. 24 kr . I .N . Kamm 11 fl . U . Obermüller 1 fl. 21 kr . L. Kwlz
1 fl . 21 kr . Mördes 2 fl. 42 kr. Witzenmann 2 fl.42 kr . Platz , Revisor 2 fl . 42 kr. Zclbing , A . R.2 fl. 42 kr. G . U . Obermüller b . Posselt 2 fl . 42 kr.
Heunisch 2 fl . 42 kr . C. T . A. Schmidt 2 fl . 42 kr.
Matteis bei Posselt 2 fl. 42 kr. Berta 2 fl . 42 kr.
Schönberger 1 fl . 21 kr. Zipfel 1 fl . 21 kr . Haller
2 fl. 42 kr . L . Kindler 1 fl. 21 kr . E . Keßler , Stu¬
dent 4 fl. 40 kr. Kobelt 2 fl. 42 kr . Grobe, Pfarrer
12 fl. I . Sauter 2 fl. 42 kr . E . Pctersen 4 fl. 40 kr.
v . Borja 2 fl. 42 kr . Schweitzer 1 fl . 21 kr . Höffen
1 fl. 21 kr . Schüttig 3 fl . 18 kr . Obermüller 1 fl.
21 kr . Gyßer 1 fl . 21 kr . C , Rohmann 1 fl . 21 kr.
Mureaur 1 fl . 21 kr . Mad . Gerbig 2 fl . 42 kr . F.
K . 2 fl . 20 kr . Kley 2 fl . 42 kr . Hambel 1 fl . 21 kr .
W . Kiefer 2 fl. 42 kr . Chr. Steinmetz 2 fl . 42 kr.
Bayer 1 fl . 21 kr . Karl Helmle 1 fl . 21 kr . Kl * *
2 fl. 42 kr . Petit jean . 2 fl . 42 kr . Jakobi 2 fl . 42
kr . James Carter 2 fl. 42 kr . Wucherer 4 fl . 3 kr-.
Küntzle , Rathsverwandt. 4 fl . 3 kr . Marke 1 fl . 21
kr. Müller 1 fl . 21 kr . Stolz 1 fl . 21 kr . W . Lang
2 fl. 42 kr . N. N . 2 fl . 42 kr . W . A . Wieland 2 fl.
42 kr. Die Mitglieder der Braun 'schen Buchhandlung
14 fl. 54 kr . Einige Freunde der Polen 6 fl . 3 kr.
L. Frey 5 fl. 24 kr . W . u . A. Frey 2 fl. 42 kr . Sul-
au 5 fl . 24 kr. Von einem Ungenannten 16 fl . 12 kr.
A . S . 2 fl . 42 kr . F . W . K .

'
5 fl. 24 kr . E . M.

11 fl . C . S . 2 fl, 42 kr . M . G . 5 fl . 24 kr . C . W .
5 fl . 24 kr . Buchbinder V . 2 fl . 42 kr . Rey 9 fl . 20
kr . F . G . 2 fl . 42 kr . K . G . 2 fl . 42 kr.

Summa 315 Unterzeichnungen : 2006 fl. 14 kr .



Beiträge für die durch Überschwemmung Ver¬
unglücktem

Fernere Beiträge , welche in Folge der öffentlichen

Einladung deS hohen Ministeriums deS Innern vom 5 .

d . M . zur Unterstützung der durch Wasserschaden noth -

leidenden Landesemwvhner bei den Unterzeichneten einge¬

gangen sind : fl . kr .

Bon Seiner Hoheit dem Herrn Markgrafen
Wilhelm von Baden 300 —

' - Ihrer Hoheit der Frau Markgräsin Wil¬

helm von Gaden 150 —

« Frau Major Herwig 5 24

- C . W . D . 5 24

- I . W . B . 2 42

. S . V . F . 5 24

« D . K . 86

- Hin . Konditor Dennig 5 24

- Frhrn . v . Gayling f . d . Kinzig - u . Neckarkreis 21 36

« Hrn . Kammerdiener Seyfried 1 21

- Frhrn . Ludwig v . Rüdl , Kammerherr 16 —

- B .
5 24

- N . 1 21

- F . Beil 1 21

. F . v . W . 1 21

- Hrn . Professor Gockel 5 —

. C . G . 1 40

. C . W . H . S . 2 42

- K . R . Z . 11 —

- dessen Kindern 2 —

» ewigen Schülern der 10tsn Klasse 0 57

- Hrn . Apotheker Svmmerschu 5 24

' Frau G . v . Z . für Liedolsheim 5 L4

Aus der Brieftasche eines Fremden und Rei¬

senden in gewissem Sinne 11 —

Von Hrn . Ministerialralh Reinhardt für Licdcls -

heim und Rußheim 5 24

« , v . Fahnenbcrg 11 —

Ohne Anzeige des Gebers 25 —

Von zwei Ungenannten
6 2

. H . S .
43

- L>rn . Mwisterialrath Frey 6 —

- G . R . M für d . Gern . d . Landamts Karlsruhe 5 24

« Kanzleidiener Fieidwger 1 21

» Fr . Oberrechnungöralh Bodemer 5 —

- Hrn . Medizinalrakh llr . Bauer 5 24

- - Kassier Schneeberger 5 24

. Metzger Jakob Kiefers Wittw « 2 42

- Hrn . Oberrevisvr Kirschbaum 8 6

, , Steuerdirektionssekretär Maler 5 24

- « Kirchcnrath Sonntag für Liedols -

heim und Rußheim 8 6

. Fr . R . W . .
6 45

Hierzu die früher angezeigten Beiträge 332 54

Summe 1025 54

Der in unserer ersten Bekanntmachung angezeigte Bei¬

trag des Hrn . Geh . Hofraths Wucherer wurde für die Ge¬

meinde Rußheim bestimmt , was hier nachträglich noch

bemerkt wird .
Karlsruhe , den 12 . Juli 1831 -

Ehr . Griesbach . H . Bacmeister .

Nachricht an Blumenfreunde .

Der Flor der so ausgezeichneten , wahrhaft pracht¬

vollen Nelkensammlung des Hrn . Hofgärtners Dichter

in Durlach hat bereits begonnen , und gewahrt durch

seine verschiedenartigsten Nuancen einen bewunderungs¬

würdigen Anblick . Die ungünstige Witterung des vori¬

gen Monats trat der Entwickclungspcriode dieser so

köstlichen Blume hemmend entgegen , und dennoch wußte

Hr . Dreßler durch seine kunstvolle Behandlung auch diese

Schwierigkeit glücklich zu überwinden , weßhalb in recht

häufigem Besuch dieser freundliche Greis die belohnendste

Anerkennung finden dürfte . K . Hr .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .

12 . Juli Barometer Lherm . Hygr .

M . 6 273 . 7^ L. 12,3 G . 55 T .

M . 1 ' / . 27Z . 7,6L . 15,1 G . 52 G .

N . 10 273 - 7,7L . 14,0 G . 52 G .

Wind

SW .
W .
W .

Wenig heiter — trüb und regnerisch — veränderlich .

PsychrometrischeDifferenzen : 2 . 8Gr . - 3 .6Gr . - 3 . 1 Gr .

Anzeige .

Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeichneter Don¬

nerstag , den 14 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , im Darm¬

städter Hof ein Assaut zu geben die Ehre habe » ; wozu

ich das hochverehrte Publikum höflichst ei,stade . — Indem

mir in allen Städten Deutschlands und Frankreichs der

größte Beifall zu Theil wurde , hoffe ich denselben auch

hier einzuernten . Eintrittspreis 24 kt .
Quartier , msttre flus armes ,

aus Neuchatel .

Literarische Anzeigen .

In der Braun '
schen Hofbttchhandlnng in

Karlsruhe ist zu haben :
KommissivnSbencht über die Nachweisungen des Auf -

'

wandes der Mililäradministration in den Rech¬

nungsjahren 1827 , 1828 und 1829 . Erstattet von

dem Abgeordneten Hvffmann . geh . 12 kr.

Entwurf über den Nvrmaleat der Civilstaatsdiener

und die Größe der Besoldungen derselben , geh . 9 kr.
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In der S . Müller '
schen Buchhandlung in Mainz ist

kürzlich erschienen :

Differenzial- u. Differenzencalml
nebst

seiner Anwendung
von

L . O e t t i n g e r ,
Großh . Badischem Professor am Gymnasium zu Heidelberg ,

gr . 4 .
° Ladenpreis 8 fl . 6 kr . 56 'X Bogen .

Me wichtig das Studium der Mathematik und ih¬
rer möglichst vollendeten Kenntuiß sey , lehrt uns die Ge¬
schichte in den Resultaten der Kriege , der Schifffahrt , in
der Entwicklung der Staats - und Volkswirthschaft , vor¬
züglich aber müssen wir es in de » riesenhaften Fortschritten
erkennen , welche durch sie und ihr eifriges Studium in
neuerer Zeit die Gewerbe , also die Quelle » der menschli¬
chen Wohlfahrt , gemacht haben , und welche ohne sie der
Menschheit ewig verschlossen blieben . Nicht genug also kann
diese Wissenschaft und ihr fleißigstes und allgemein verbrei¬
tetes Studium empfohlen , nicht genug die Männer geehrt
werden , welche seiner Beförderung Kräfte und Leben wid¬
men , und die höheren Zweige derselben , welche so lange
nur als ein ausschließliches und unerreichbares Heiligthnm
unter den Händen der Gelehrten ruhte , durch lehrreiche
Werke für Alle zugänglich machen , und mit neuen Forsch¬
ungen bereichern .

Ein solches hat hier der verdiente Herr Verfasser mit
beispiellosem Fleiße und mit einem Scharfsinne geliefert ,
dessen Resultate auch die tiefsten Kenner überraschen werden ,
und welches wir daher der allgemeinen Aufmerksamkeit und
Theilnahme vertrauensvollst empfehlen . Um diese Teilnah¬
me ferner zu wecken und unser Vertrauen zu begründen ,
dürfen wir zwar auf die dem Werke bereits gewordene An¬
erkennung provocireu , doch scheint uns nicht überflüssig ,
über seinen Inhalt Folgendes zu erwähnen :

Außer vielen neuen Ansichten über die Lehre der Com -
binationen , Differenzial - und Differenzen - und Summen -
Rechnung , entwickelt das Werk , dessen Zweck nicht allein
ist : zu calculiren , sondern auch die bearbeiteten Materien
anzuwenden , in der Einleitung die Elemente der Combina -
tions Lehre klar und gründlich , und einfacher als bisher ge¬
schehen , so wie einige summirbare Reihen und die Rang¬
ordnung der Geschäfte der allgemeinen Arithmetik , wodurch
höchst interessante Resultate herbeigcführt sind.

Die Lehren der kombinatorischen Analisis sind im Wer¬
ke selbst durch die Differenzial -Rechnung entwickelt , kürzer
und leichter und in größerem Umfange als bisher auf ana¬
lytischem Wege geschehen, und die Wichtigkeit dieses Zwei¬
ges der höheren Analysis durch Anwendung erläutert ; ins¬
besondere durch eine neue darauf begründete Methode , die

gebrochenen Funktionen , worin Zahlen und Nenner durch
Einführung einer bestimmten Größe in Null übergeht , zu
entwickeln und ihren Werth zu bestimmen . Ferner ist die
Differenzial - Rechnung benutzt zu einer neuen Entwicklungs¬
weise für summirbare Reihen . Nicht minder sind die Leh¬
ren der Differenzen -Rechnung nach dem neuesten Standpunkte
der Wissenschaft zusammengestellt , klar und gründlich ent¬
wickelt , und auch hier viele neue und wichtige Resultate ,
besonders in der Summenrechnung , gefunden , so wie die
Entwickelung der Differenzen durch Differenziale und der
Uebergang von diesen auf die Summenausdrücke zu man¬
cherlei '

interessanten Ansichten geführt und gezeigt hat , wel¬
che Anforderungen wir an diesen Zweig des Calcus machen
dürfen .

Es ist dieses besonders von dem Herrn Verfasser bis
zu den feinsten Nuancen mit einer Klarheit dargethan ,
welche seinem Werke allein schon einen bedeutenden Vorzug
sichern würde , müßte ihm derselbe auch nicht schon wegen
der zum Theil ganz neuen Ansichten und Lehren zu Theil
werden .

Durch schönen deutlichen Druck und möglichst billigen
Preis ist von Seiten der Verlagshandlung die Erwerbung
des Buches noch angenehmer gemacht .

Bei I . K . G - Wagner in Neustadt ist erschienen und
in den G ro o suchen Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg uud Freiburg z » haben :
Fleischhauer , vr . I . Eh . , die deutsche privile -

girte Lehn - und Erb - Aristokratie , vernunft¬
mäßig und geschichtlich gewürdigt , für gebildete Deutsche
aller Klassen . Motto : Nicht den Personen , nur der
ungerechten Sache gilt 's . 18Z1 . z fl . z6 kr .

Benjamin Constant über die Verantwortlich¬
keit der Minister . Aus d. Franz , von O . G . von
Ekendase . iLZi . gehest . 27 kr.

Demagogie , Aristokratismus , Jesuit ismus
und die neuesten Revolutionen . Nebst Bemerkungen über
Demagogische im preußischen Agenteustreite , so wie in
den Machinationen der sogenannten Evangelischen 18Z1 .
6 . gehest . 18 kr .

Manches mag in der Wahrheit nicht so schlimm , man¬
ches schlimmer seyn ! Doch der Tag wird ' s aufkläreu !
Im Voraus aufmerksam zu machen , kann wenigstens
nicht schaden.

Von Staat und Kirche . Ein Beitrag zum Besser¬
werden in Beiden . Allen Regierungen uud deren Orga¬
nen in Staat und Kirche , wie nicht minder den Völ¬
kern , wohlmeinend zugeeignet , geheftet ui kr .

A n z e i g e .
Bei Z . Velten ist angekommen :

Der Tod Napoleons , gemalt von Steuben , ge¬
stochen von Jazet ; klem Format .
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J „ den Groos '
schen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg ist erschienen
und zu haben :

Eine Epistel aus den Bergen
an die Prediger

Hennhöfer , Käß, Dietz , Hager , G . Frommel ,
G . F . Haag und Karl Mann .

Zum Fromme » aller aufrichtigen Christen der Oeffentlichkeit
übergeben

von

August Hausrath .
Preis 12 kr.

Vertheidigung des neuen Katechismus
der vereinigten Kirche Badens

gegen die Angriffe einiger Geistlichen , nebst Beurtheilung
der theologischen Glaubensmeinung derselben

von

Georg Friedrich Schl alter .
, Preis Zü kr.

(Wenn wenigstens 10 Exemplare zusammen genommen wer¬
den , um 24 kr .)

Ueber den Ursprung
des Zehnten .

Eine historisch - rechtliche Erörterung .
Preis 24 kr.

Vor kurzem ist erschienen und durch alle Buchhandlun¬

gen zu haben :

Neue merkwürdige Erscheinungen in Sachen
des Lichts und der Finsternis , belegt durch
Aktenstücke aus dem

'
Jahre 1830 , oder : Bei¬

träge zur Kenntniß Rom 's und seiner Kampfgenossen
in Sachsen und Baiern , von einem anti - jesuiti¬
schen Rechtsfreunde aus Weimar , jetzt in Leip¬
zig . gr . 8 . .

1 fl . 3 kr.
Die große Einheit der exxvil . anttrömischen

Katholiken in Dresden , oder : die neu anhe¬
bende rein - katholisch - christliche Kirche im Lande der
Sachsen. Ein Wort zur gegenseitigen geistigen Vervoll¬
kommnung in Lehre und That , und zur allseitigen Ent¬

fesselung von Rom . gr . 8 . 42 kr .
Wider römische Vcrketzerungssucht . Gutachten

eines aufrichtigen Canonisten über die , von der katho¬
lischen Kirchenzertung des Gäscht und dem allgemeinen
Religions - und Kirchenfreunde des D . Benkert , erhobe¬
ne Anklage gegen T . Frhr . von Reichlrn Meld¬

egg zu Freiburg . 8 . 36 kr .
Diese drei Schriften sind in jetziger Zeit nicht nur

äußerst interessant ihres Inhaltes wegen , sondern es ist

derselbe auch so zweck - und zeitgemäß vorgetragen , daß sie
verdienen allgemein gelesen und beherzigt zu werden . Dar¬

um aber auch wird sie kein Käufer unbefriedigt aus der

Hand legen .
Vorrathig in Karlsruhe und Baden in der D . R .

Mar r ' schen Buchhandlung .

Anzeige
sür das neuere Sprechen lernende Publikum .

Auf Subskription erscheinen folgende zwei Werke :

Lüdgers , W . E . , Handlungsbriefe in 4
Sprachen : französisch , italienisch , spa¬
nisch und deutsch . Ein Band in gr . 12 ". von

20 — 22 Bogen . Snbscriptionspreis 1 fl . 48 kr.
Goldjchmitts Vioar ol VVsZolrlck IN 3 Sprachen :

englisch , französisch und deutsch mit Noten .
Ein Band in gr . 8 . von 30 32 Bogen . Sub¬
scriptionspreis 2 fl . 24 kr .

Beide Werke sollen dazu dienen , das Studium dieser
Sprachen möglichst zu erleichtern und sich durch Uebung im

Nebersetzen und Rückübersetzen in solchen immer mehr zu
vervollkommnen . Uebersetzungs - Proben sind in allen Buch¬

handlungen zu haben . Sobald der Druck beginnt , hört
der sehr wohlfeile Snbscriptionspreis auf . Man bittet da¬

her baldigst zu unterzeichnen , in Heidelberg bei I . C . B .
Mohr .

Wiesle ch . ( Fahndung , j Franz Walk von hier ,
welcher schon mehrmals wegen Vaganten Lebens in Untersuchung
kam , hat sich abermals ohne Erlaubniß von hier entfernt .

SämmNiche resp - Polizeibehörden werden ersucht , auf den

Franz Walk fahnden , und ihn im Betretungsfall anher ablie -

sern zu lassen .
Wiesloch , den 6 . Juli i8Z, .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Vogel .

vsit . Pahl .

Signalement .
Alter 67 Jahre , Größe 5 ^ 4 " , Haare und Augcnbraunen

schwarz mir grauen gemischt , Augen braun , Gcsichrsform oval ,
Farbe gelb , Stirne hoch , Nase gewöhnlich , Mund proportio -

nirt , Kinn rund , Zähne mangelhaft , Bart schwarz . Besondere
Kennzeichen : Walk hat am rechten Ohr eine Stichnarbe , einen

Leibschaden , und hinkt am linken Fuß .
Derselbe trug bei seiner Entweichung einen roth gefütterten

runden schwarzen Filzhut , einen blauen leinenen Kittel und der¬

gleichen Hosen , alte Halbstiefel , deren innere Seite haarig ist .

( Ettlingen . ( Diebstahl . ^ In der Nacht vom g . auf
den 10 . d . M . wurden dem Bürger Johannes Raab in Ober¬
weier , hiesigen Bezirks , 400 si . an baarem Seide , 2 ita Mal¬

ter Gerste und 5 Laibe Brod -s entwendet .
Zoo fl . , in lauter Kronenthalcrn bestehend , befanden sich in

einem ledernen Sacke , gefertigt aus dem gegerbten und unbe¬

haarten Felle einer Katze , ohne Nath , mit Ausnahme jener
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'
!- der Katzenfelles , wo hie Füße abgeschnitten sind . Dieser

Sack war mit einem leinenen Bändchen gebunden .
Die andern 100 fl . bestanden zu 2/Z ebenfalls aus ganzen

und zu ilZ aus halben Kronenthalern , waren in einem Sack ,

chen aus sogenannten weißem Köllisch , wovon die Hälfte mit

rvthen sich kreuzenden Linien durchzogen ist .
Dieses wird zum Behufe der Fahndung hiermit bekannt ge¬

macht .
Ettlingen , den n . Juli iöZi .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Vär . Doerffer .
Achern . sSchuldenliquidation . j Der Bürger und

Bauer
Alois Hauser

von Fautsubach will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬
dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 18 . Juli d. I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden
kann .

Achern , den 6 . Juli 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidatiün . s Zu Richtigstellung
des .Vermögensstandes des entwichenen Bürger und Bauern Ig¬
natz Ernst von Achern , wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Donnerstag den 24 . d . M .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werden

Lessen sämmtliche Gläubiger aufgefordert , sich dabei einzufinden ,
ihre Ansprüche und Vorzugsrechte zu liquidiren und geltend zu
machen , andernfalls sie bei einer etwa eintretenden Jnsuffiziens
der Masse mit dieser von derselben ausgeschlossen werden .

Dergleichen wird der entwichene Ignatz Ernst aufgefordert ,
bei dieser Lagfahrt selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu er¬

scheinen , und den Gläubigern zu antworten , andernfalls er mit

feinen Einwendungen ausgeschlossen wird .
Achern den 6 . Juli 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Kern .

Achern . fS -ch uldenlkquidaton . f Ueber das Vermögen
des entwichenen Handelsmann , Seifen - und Lichterfabrikanten
Joseph Huber von hier , welcher seine Geschäfte unter der Fir¬
ma J . J . Hubers Sohn führte , wird die förmliche Gant er¬
barme , und Lagfahrt zur Schuldenliquidatinn auf

Samstag den 23 . d . M .
ftüh 8 Uhr auf diesseitiger Ämrskänzley anberaumt , wo sämmtli¬
che Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen zu liquidiren
haben , andernfalls sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Zugleich wird Joseph Huber aufgefordert , sich bei dieser Liqui¬
dation zu stellen , und seinen Gläubigern zu antworten , so wie
sich über seinen bösliHen Austritt zu rechtfertigen , andernfalls ge¬
gen ihn nach den Landesgesetzen verfahren wird .

Achern den 4 . Juli 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
B ühl . sS cd u l d e n ! i q u 1d a t i 0 n . f Handelsmann Lukas

Rapp ven hier ist gesonnen , nach Nordamerika auszuwandern .
Dessen Gläubiger werden daher aufgcsordert , ihre Ansprüche an
den selben

Samstags , den 16 . J -uli d . I . ,

früh 8 Uhr , um so gewisser dahier richtig zu stellen , als ihnen
sonst später zu keiner Befriedigung mehr verhelfen werden könnte .

Bühl , den 20 . Juni i 83 i .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Häfelin .

BorSerg . sMundtodterklärung . s DerForstkan -
bidat Karl von Drost aus Borberg wird hierdurch im ersten
Grad für mundtvdt erklärt , und ihm der hiesige Bürger Franz
Ho I ler als Beistand bestellt , ohne dessen Mitwirkung keines
der im L . R . Satz 5,5 bezeichneten Rechtsgeschäfte gütig mit ihm
abgeschlossen werden könne .

Borberg , den 7 . Juli , 6Z, .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

H äfeli n .
vät . Haas .

Vrevsack . sJn Verstoß gerathene Pfand vcr -
schreibung . sj Die Christian Maper ' schcn Eheleute von
Achkarren haben im Jahr 1621 dem Mathias Hühnerer von
Nreysach eine Pfandverschreibung für , 66 fl . 40 ausfertigen las¬
sen ; dieselbe ist nun in Verstoß oder Verlust gcrathen , und cs
wird deswegen der allcnfallsige Inhaber ausgesorden , seine An¬
sprüche daraus

binnen 6 Wochen
um so gewisser vor « ns anzumelden und geltend zu machen , als
sie sonst kraftlos erklärt , und im UnierpfandSbuch gestrichen
werden würde .

Brepsach , den 2 . Juli 18Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n c tz l e r .

Pforzheim , s Fru ch t v e r st eig e ru n g . ) Samstag
den , 6 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden auf allhresig hcrr

°

schafiUchem Fruchtspeicdcr abermalen
200 Malter Dinkel ,

25 - Gerst ,
5 c> - Haber

an den Meistbietenden versteigert werden , wozu man die Kauf¬
liebhaber andurch einladet .

Pforzheim , den 5 . Juli 1LZ1.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Deimling .
Karlsruhe . fWildpretsverkaus . f Einem hohen

Atel und verehrungswürdigen Publikum wache ich hiermit die
ergebenste Anzeige , daß ich das im Karlsruher und Ettlinger
FoistamtSbezirk erlegt werdende Wild aller Art ersteigert habe ,
daß daher künftighin fast täglich bei mir

Edelwildvrett das Pf . zu 8 kr .
Dannwild 10 kr .
Rehewild , 3 kr .
Schwarzwild 16 kr .
Junge Hasen per Stück 5o kr .
Feldhühner Za kr .
Wachtel , 5 kr .

sodann im nächsten Spätjahr und Winter nebst obigem Wild -

prett auch noch Hasen , Schnepfen und Wildenten jedesmal frisch
und reinlich zu haben sind , und empfehle mich hiermit zu ge¬
neigtem Zuspruch .

Karlsruhe , den 8 . Juli 18Z1 .
Jakob Widmann .

Metzgermcister , wohnhaft in der langen
Straße Nr . 71 .

Karlsruhe . sL 0 g is . j Bei Kaufmann Hcrzcr am Spi -
talplatz ist im zweiten Stock seines Hauses ein Zimmer mit 2
Fenstern auf die Straße gehend , aus den 25 . Juli zu vermicthen .

Verleger und Drucker ; P Macklor .
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